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−Cap. XII.+'''Cap. XII.'''
  
 Doppelte Fainten zu machen. Doppelte Fainten zu machen.
  
−Befindet man sich mit seinem Adversario in einer geraden postur, und hat etwa gelegenheit oder blösse ein fainte übern Arm zu machen / auch die quart inwendig zustossen gesinnet ist / und man aber verspühret / daß der Feind die fainte wie auch den stoß pariren wird / so mache man ihm mit einer ansehnlichen action die erste fainte außwendig nach dem Arm / cavire alsdan widerumb unten durch / und mache ihm die zweyte fainte oder halben stoß inwendig starck in die quart, wie beygesetzte Figur Num. XXII. bezeigt / so wird er darnach greiffen / und destomehr blöß übern Arm geben / und man also ihn darin leichtlich / weil er zur dritten parade nicht so geschwind gelangen mag / verletzen könne. Welcher stoß schwer zu pariren ist.+'''B'''Efindet man sich mit seinem Adversario in einer geraden postur, und hat etwa gelegenheit oder blösse ein fainte übern Arm zu machen, auch die quart inwendig zustossen gesinnet ist, und man aber verspühret, daß der Feind die fainte wie auch den stoß pariren wird, so mache man ihm mit einer ansehnlichen action die erste fainte außwendig nach dem Arm, cavire alsdan widerumb unten durch, und mache ihm die zweyte fainte oder halben stoß inwendig starck in die quart, wie beygesetzte Figur Num. XXII. bezeigt, so wird er darnach greiffen, und destomehr blöß übern Arm geben, und man also ihn darin leichtlich, weil er zur dritten parade nicht so geschwind gelangen mag, verletzen könne. Welcher stoß schwer zu pariren ist.
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Doppelte Fainten zu machen.

Befindet man sich mit seinem Adversario in einer geraden postur, und hat etwa gelegenheit oder blösse ein fainte übern Arm zu machen / auch die quart inwendig zustossen gesinnet ist / und man aber verspühret / daß der Feind die fainte wie auch den stoß pariren wird / so mache man ihm mit einer ansehnlichen action die erste fainte außwendig nach dem Arm / cavire alsdan widerumb unten durch / und mache ihm die zweyte fainte oder halben stoß inwendig starck in die quart, wie beygesetzte Figur Num. XXII. bezeigt / so wird er darnach greiffen / und destomehr blöß übern Arm geben / und man also ihn darin leichtlich / weil er zur dritten parade nicht so geschwind gelangen mag / verletzen könne. Welcher stoß schwer zu pariren ist.&lt;noinclude&gt;&lt;/translate&gt; &lt;references/&gt;&lt;/noinclude&gt;

